
28. Juli 2024

USA und Japan verstärken Militärbündnis
gegen chinesische Bedrohung

USA und Japan stärken militärische Zusammenarbeit:
Einrichtung eines gemeinsamen Hauptquartiers als

Reaktion auf Bedrohungen durch China.

Strategische Neuausrichtung der
Militärpolitik in der asiatisch-pazifischen
Region

In einem bedeutenden Schritt zur Stärkung der militärischen
Zusammenarbeit zwischen den USA und Japan haben die beiden
Länder bei einem Treffen in Tokio die Errichtung eines
gemeinsamen Hauptquartiers beschlossen. Diese Entscheidung
wurde von den US-Außenministern Antony Blinken und
Verteidigungsminister Lloyd Austin sowie ihren japanischen
Amtskollegen Yoko Kamikawa und Minoru Kihara getroffen.
Dieser Schritt wird von Experten als eine Reaktion auf die
wachsenden Spannungen in der Region, insbesondere durch die
zunehmende militärische Präsenz Chinas, angesehen.

Erhöhung der Verteidigungsausgaben
Japans

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Gespräche war Japans Plan, bis
2027 zwei Prozent seines Bruttoinlandsprodukts (BIP) in die
Verteidigung zu investieren. Diese Erhöhung der
Verteidigungsausgaben markiert einen Paradigmenwechsel für
Japan, dessen Militärtradition lange Zeit defensiv ausgerichtet
war. Die Gespräche betonten, dass das Land beabsichtigt, seine



selbstauferlegten Beschränkungen zu überdenken, um auch in
der Lage zu sein, Gegenschläge durchführen zu können.

Bedeutung der militärischen Partnerschaft

Die Militärallianz zwischen den USA und Japan steht vor einem
Wendepunkt. Mit rund 54.000 US-Soldaten und einem
Flugzeugträgerverband, die bereits in Japan stationiert sind, wird
die neue Infrastruktur die operative Effizienz der Streitkräfte
erheblich steigern. Blinken bezeichnete die Gründung des
Hauptquartiers als einen der bedeutendsten Schritte in der
Geschichte dieser Partnerschaft.

Abschreckung durch US-Nuklearwaffen

Ein weiterer zentraler Punkt der Diskussion war die mögliche
Verwendung von US-Nuklearwaffen zur Abschreckung. Diese
Überlegungen unterstreichen das wachsende
Sicherheitsbedürfnis Japans inmitten der geopolitischen
Unsicherheiten der Region. Der Zugang zu erweiterten
militärischen Ressourcen könnte die Verteidigungsstrategie
Japans wesentlich verändern und die Allianz mit den USA weiter
festigen.

Fazit: Eine neue Ära der Sicherheit in
Ostasien

Die jüngsten Entwicklungen in der militärischen
Zusammenarbeit zwischen den USA und Japan sind nicht nur für
die beiden Länder von Bedeutung, sondern setzen auch einen
neuen Standard für die Sicherheitsarchitektur in der asiatisch-
pazifischen Region. Durch die Anpassung der Militärstrategien
an die aktuellen geopolitischen Herausforderungen wird eine
verstärkte Zusammenarbeit zwischen den beiden Nationen
deutlich, die sowohl die regionale Stabilität fördert als auch die
Antworten auf die Bedrohungen durch Mächte wie China
verstärkt.
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